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Bestellungen
»uf das „Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,

nehmen alle Kaiser ! Postämter zum

Preis von Mk. 2,10 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expeditton

zu M > 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlillikr
« edaktim u . Expedition: ' KW

-'
zmpkzrostrch Ar. t

Publilatims -Orgm sitr siimmtliche Kaiserliche , Königliche und Wüsche Behörden, sowie sür die Gemeinde»

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit IS Pf .

berechnet.

Neustadt-Gödens und Bant.

n, -
. 233 . Sonntag , den 4 . Oktober 1885 . XI . Jahrgang .

Tages « Verficht .
Berlin , 2 . Oktober. Unter Theilnahme des Ober¬

bürgermeisters von Berlin und einer Reihe von Reichstags¬
abgeordneten, Fabrikanten, Kaufleuten und Bankiers ist ein
Comitee in der Bildung begriffen , welches die Ansammlung
eines Fonds bezweckt , der zur Unterstützung der Hinterbliebenen
der „ August» " bestimmt ist . Es ist vorgeschlagen , diesen
Fonds zugleich dahin zu verallgemeinern, daß er auch in solchen
Fällen aushelfend eintreten kann, wo einzelne Unglücksfälle
stattfinden. Vorläufig werden die Beiträge von der Deutschen
Bank in Berlin entgegengenommen .

Wie der „ Germania " aus Rom telegraphirt wird, hatte
der Gesandte v . Schlözsr gestern bei dem Papste Audienz und
übergab demselben einen Brief des Kaisers mit dem Anträge,
in der Karolinensrage das Vermittleramt zu übernehmen ; bis¬
her hätten darüber nur Vorverhandlungen zwischen den be-
theiligten Regierungen und dem Vatikan stattgefunden, jetzt sei
der Antrag offiziell gestellt worden .

Der rumänische Ministerpräsident Bratiano hat heute
Nachmittag Berlin verlassen und sich zum Fürsten Bismarck
nach Friedrichsruhe begeben . Ban dort kehrt derselbe wahr¬
scheinlich mit eintägigem Aufenthalte in Wien nach Bukarest
zurück . Wie nach der „ Nationalzeitung " verlautet, hat Herr
Bratiano hier die Reserve betont, in welcher Rumänien zu¬
nächst zu verharren beabsichtigt . Eine Rückgängigmachung der
Vereinigung Ostrumeliens mit Bulgarien hält man in Bukarest
für unthunlich und gefährlich ; dagegen würde nach den
dortigen Auffassungen Serbien eine Compensation aus dem
national-serbischen Besitzstand Bulgariens zu gewähren sein,
lieber den Zweck seiner Reise hat sich Herr Bratiano nicht
geäußert ; er dürfte sich wohl über die Auffassung der Lage
seitens der leitenden Staatsmänner der Kaisermächte zu m-
formiren suchen.

litär -Attachö der Hauptmann im Großen Generalstabe v . Groß
gen . v . Schwarzhoff, Sohn des verstorbenen ko umrand irenden
Generals des 3 . Armeekorps , nach Paris .

Die Mitthetlung , daß der Papst bereits eine Kommission
von Cardinälen , zu denen auch Ledochowski und Czacki, der
frühere Nuntius in Paris , gehören , mit dem Studium der
Karolinenfrage beauftragt- habe, ist offenbar voreilig . Die
Nachricht stammt wiederum aus der Londoner Quelle, die sich
als so wenig zuverlässig bewährt hat , So viel freilich ist
zweifellos , daß die Hoffnung, es werde schließlich der bedenk¬
lichen Vermittelung des Papstes gar nicht bedürfen, sich als
eitel erweisen wird. Die Gcnugthmmg, welche die „ Germania"
über diesen Schachzug des Reichskanzlers empfindet, macht sich
in ziemlich grokesker Weise Lust . Die Klerikalen übersehen
dabei, daß , wenn es dem Papste wirklich darum zu thun ge¬
wesen wäre , den Nachweis zu führen, daß er im Vatikan nicht
unabhängig sei , er dm Vorschlag, in der Karolinenfrage den
Vermittler zu spielen, einfach hätte ablehnen müssen. In
Italien hat man demnach gar keine Ursache, sich über dieses
Intermezzo zu ereifern .

Die Russificirungsmaßnahmen in den russischen Ost¬
seeprovinzen greifen auf immer weitere Gebiete der Ver¬
waltung über. Auch die Gouvernements-Acciseverwaltung ver¬
wendet jetzt für ihren Verkehr mit den städtischen und kom¬
munalen Behörden die russische Sprache. Dasselbe gilt von
dem medicinisch - polizeilichen Comitee , einer Abteilung der
Rigaer Polizei, obgleich der Delegirte der Stadtverwaltung
zu dieser Behörde energischen Protest gegen die Anordnung
einlegte . Das Gouvernement hat außerdem gegen den früheren
Bürgermeister von Riga , Herrn Büngner , und zwei Stadt -
räthe Anklage erhoben , weil sie dem Befehl, sich in Rekruti-
rungsangelegenheiten der russischen Sprache zu bedienen, nach¬
zukommen sich geweigert .

wackeren Besatzung gestern tiefes Leid und Trauer in allen
hiesigen Kreisen hervorgerufen . Aus Anlaß des so beklagens«
werthen großen Unglückes wird morgen Sonntag jegliche Tanz¬
belustigung im Wilhelmshavener Gebiet ausfallen. Die poli¬
zeiliche Genehmigung zur Abhaltung von Tanzmusik ist darum
für morgen zurückgezogen worden . Nächsten Sonntag wird
in der hiesigen Garnisonkirche ein Trauergottesdienst abgehalten
werden .

* Wilhelmshaven , 2 . Oktober . Der Hauptmarm und
Kompagnechef im 2 . Rheinischen Infanterie -Regiment Nr . 28
Dühring ist mit Urlaub hier eingetroffen .

Wilhelmshaven , 3 . Okt. Die Witterung des Mo¬
nat Oktober läßt sich bis jetzt recht unfreundlich an . Naß und
kalt war bisher die Signatur der ersten Tage und nun kam
vergangene Nacht und heute noch ein recht respektabler Sturm
aus Nordwest hinzu. Es sind Tage die uns nicht gefallen.

Wilhelmshaven , 2 . Oktober . Das Licht des neuen
Leuchtthurms „ Rother Sand " vor der Wesermündung soll,
wie die „ Börsen-Halle" meldet, gestern zum ersten Male hin¬
ausstrahlen in die Weite, soll dem aussegelnden Schiffer den
Weg beleuchten nach der See und dem glücklich heimkehrenden
Seemann ein freundliches Willkommen bieten. Die dem Schiffer
drohenden Gefahren beim Einsegeln in die Elbe, in die Weser
sowie in die Jade und Ems werden durch das Allzünden
neuer Leuchtfeuer mit der Zeit immer mehr beseitigt . Der
Leuchtthurm „ Rother Sand " hat zwar viel Geld gekostet , so¬
wie Zeit , Mühe und — Geduld erfordert beim Legen des
sog . Caisson , dafür soll er aber auch einzig in seiner Art an
der deutschen Küste sein . Auf der Knock wird das jetzige
Leuchtfeuer in nächster Zeit ebenfalls einen größeren Lencht-
winkel erhalten .

Ans der Umgegend und der Provinz .

Die Bestimmung des Z 70 , Abs . 3 des Gerichtsver¬
fassungsgesetzes, nach welcher der Landesgesetzgebung überlasten
bleibt, Ansprüche der Staatsbeamten gegen den Staat aus
ihren Dienstverhältnissen ohne Rücksicht auf den Werth des
Streitgegenstandes den Landgerichten zuzuweisen, findet nach
dem Reichsgerichtsurtheil auch Anwendung auf die Auszahlung
btt sog . Gnadenquartale oder Monate an die Hinterbliebenen .
Für diese Ansprüche ist demnach auch die Revision ohne Rück¬
sicht auf den Werth des Beschwerdegegenstandes zulässig .

Der bisherige zweite Militär -Attachö bei der deutschen
Botschaft in Paris , Hauptmann im Großen Generalstabe
v. Schwartzkoppen , ist zum Militärgouverneur des Erbgroß-
herzvgs von Hessen ernannt worden . Hauptmann v . Schwartz-
koppen wird sich demnächst auf seinen neuen Posten nach
Darmstadt begeben. An seine Stelle kommt als zweiter Mi -

Marine .
Wilhelmshaven, 3. Oktober . Se. Excslleuz der Herr The ) der

Admiralität, Geuerallieutencmt v . Capttoi, wird morgen Abend mit dem
letzten Zuge hier emtreffen .

Der Verpsiequirgszuschuß für das 3. Vierteljahr des Etatsjahres
188S/8S ist festgestellt für den Mann und Lag in Berti» auf 14 Pf.,
Kiel (einschließlich Friedrichsott) aus 16 Pf., Danzig ans 11 Pf. ,
Wilhelmshaven auf 18 Pf.

Der Geheime Admiralitäts-Rath Gurlt ist in dienstlichen Ange¬
legenheiten hier eingettoffm .

—ä. Jever , 2 . Oktober . Die diesjährige, vom Kunst.
Verein veranstaltete Kunstausstellung bietet wieder manches
Schöne und Sehmswerthe . Außer verschiedenenStichen, Oel-
druckbilder» und Photographien nach berühmten Meistern, sind
folgende Oelgemälde ausgestellt : Abendlandschaft , Motiv von
der Unierslbe , von Paul Koken ; Kuhstallidille von C. Roux;
Winterlandschaft, von E . Meißner ; Am Ugleisen in Holstein ,
von F . Ebel ; Frühstück , von Emmi Hantelmann ; Musikfreunde ,
von Louise Oesterlei ; Heidelandschast , von H . Steimke; Munk¬
marsch auf Sylt , von I . Jrmer ; Christmarkt in Braunschwelg ,
von L. Tacke; Am Hinterste, von G . Koken ; Die beiden Müt¬
terchen, von H . Oemichen ; Im Ockerthal , von W . Nabert ;
Süßwaffcrschiff , von G . Dehn ; Rehe im Schnee , von Hoff¬
man» von Fallersleben; Im Harz, von G . Hausmann ; Ge-
birgsschmiede, von L . Faustner ; Engelsbmg bei Rom, von

Lokales .
* Wilhelmshaven , 3 . Oktober . Obgleich alle Hoffnun¬

gen auf ein Wiederanstauchen S . M . S . „ Augnsta" schon
längst aufgsgeben werden mußten , hat die nunmehr amtlich
erfolgte Bestätigung von dem Verlust des Schiffes und der

^ Schuldbeladen .
Original - Roman von Julius Keller .

(Fortsetzung .)
Der Gefangene steht inmitten seiner Zelle und sieht er-

MunME nach der Thür , während aus seinem Gesicht die
Spuren einer furchtbaren Aufregung sich ver»

Er erwartet den Schließer.
Die eisernen Stäbe am Fenster zeigen eine klaffende

Et . . . wird Sebastian Heyne dieselbe bemerken ?
Das Schloß knarrt . . . der finstere Alte tritt ein . . .
Schweigend und ohne den Gefangenen zu beachten, wie

. seit dem vorigen Morgen , betritt er den Raum . . .
Mn Blick richtet sich langsam nach dem Fenster . . . aber —
^ lagt nichts . . .
läkl

Er
.
« uß jene klaffende Lücke bemerken und dennoch ver-

die Zelle wieder , ohne ein Wort geäußert, oder einen
« auf Barthold geworfen zu haben . . .

Das kummervolle Antlitz des Gefangenen verklärt sich
' ' Thräne tritt in feine Augen . . .

» Er übt Barmherzigkeit," flüsterten seine Lippen , „ er
MUbt an mich ! "

^ „ Wiederum sind zweimal vier und zwanzig Stunden
"» Posten .
niütt

^ mitten in der Nacht — eine jener Nächte , die

a» G intensiven Mondlicht erhellt werden , in welchen aber
H keine absolute Finsterniß, sondern eine matte, dem Mor -

" grauen ähnliche Dämmerung herrscht .
der Fensteröffnung der Zelle Nr . 20 kauert eine zu -

mengebogene Gestalt, welche mit leicht zitternder Hand das
^ Seiles um den Stumpf eines Eisenstabes schlingt

und verknotet.
^ ^ Walter Barthold , welcher den vor wenigen Tagen

Mränmten Traum nun in Wirklichkeit erlebt . . -
Bald ist die Arbeit vollbracht.

Er reißt einige Male mit kräftigem Ruck an dem be¬

festigten, aus dem Fenster herabhängenden Seil und scheint von
der Festigkeit desselben überzeugt zu sein . . .

Ein tiefer Seufzer entquillt seiner heftig wogenden
Brust . . -

Noch einen langen, vollen Blick wirft er hinauf zu dem

Nachthimmel , an welchem, wie hinter einem dünnen Gaze-

Schleier dis Sterne in mattem , gedämpftem Lichte funkeln

. . . dann aber rafft sei» Körper sich energisch zusammen .

„ Gott mit mir ! " hauchen feine Lippen kaum hörbar . . .
und er tritt den gefährlichen Rettungsweg an . . .

Nur eine Sekunde noch ist sein Haupt vor dem Fenster

zu sehen . . . dann verschwindet er hinter der Oeffnung und

nur das stete Bewegen und das leise Rascheln de» um das

Eisen geschlungenen Seiles verräth sein Beginnen.
Wenige Minuten , nachdem die Gestalt Bartholds ver¬

schwunden. wird die Thür leise und vorsichtig geöffnet und

eine andere Gestalt huscht, unhörbar wie ein Gespenst , in
die Zelle . . .

Sie schreitet zum Fenster und besteigt den unter dem¬

selben stehenden Schemel .
Mit angehaltcnem Athem, in fieberhafter Spannung be¬

obachten die kleinen, unsteten Augen das Ende des Seiles ,
und als die Bewegung desselben endlich völlig aufhört, da zieht
die zitterndeRechte ein Messer hervor und durchschneidet hastig
den Knoten. .

Im nächsten Moment hat des alten Schließers Hand
mit einem kräftigen Schwung das Seil aus dem Fenster ge¬
schleudert . . .

„ Gerettet ! " murmelt der Me leise, während sich ein

Heller Schein über sein runzliches Gesicht verbreitet . . . „ Er

wird entkommen. Gegen Wittag wird seine Flucht bemerkt

werden und dann muß er bereits einen bedeutenden Vorsprung

^ ^
ErschöPft steigt er von dem Schemel herab und läßt sich

tiefathmend auf demselben nieder . . -

„Mag «nn mit mir geschehen , waL da wolle, " flüstert-

er bewegt, „ Gott wird mich wohl schützen — den» ich habe
nun gesühnt, was ich an jenem armen , erhängten Manne
gethan ! "

XV .

Es war in der ersten Morgen - Dämmerung . . . Aus
der von dem Dorf Hainthal nach der Residenz führenden
Chaussee war es öde und still .

Nur eines Wanderers Schritte unterbrachen diese Stille
— eines Wanderers, der mit größter Hast und Eile feinem
Ziele , der noch beinahe eine Meile entfernt liegenden Residenz
zuzustreben schien .

Es war eine große Männergestalt, deren Schritte aber

trotz ihrer Schnelligkeit etwas Schwankendes , Unsicheres und
vor Allem ungeheure Ermüdung vcrriethen .

Der Wanderer trug die Kleidung eines ländlichen Ar¬
beiters und die vielen beschmutzten , ja zerrissenen Stellen feines
Anzuges zeugten deutlich von den Strapazen seiner Wanderung
und von den im Freien verbrachten Nächten . . .

Dieser Mann war der Flüchtling von Raudenstein —
war Walter Barthold .

Bon der steten Angst vor Entdeckung getrieben , eilte er
vorwärts, nur aufrecht ,erhalten , von der heißen Sehnsucht
nach seinem Weibe, seiner geliebten Hedwig .

Und dennoch wußte er nicht , wie er in der große» Stadt

sie auffinden , wohin er seine Schritte lenken sollte, um die Er¬

sehnte zu suche» — ein Vorhaben, welches noch erschwert wurde

durch die nimmer zu vergessende Vorsicht , welche er Loch
anwenden mußte , da man ihn sicher verfolgte und «ach ihm
spionirte . .

Aber jetzt erst bemerkte der Flüchtling so recht , wie schr
die Gefäugmßhaft seinen Körper geschwächt hatte . - - Es

kostete ihm . unendliche Mühe , vorwärts zu komme», er suhlte

eine immer wachsende Mattigkeit und Schwäche in alle » seinen
Gliedern.

(Fortsetzung folgt .)



C. Wuttke ; Tischgebet , von R . Epp ; Harzlandschaft, von
Frische ; Pellkartoffeln mit Hering, Stillleben , von Sonnekes ;
Beim Spiel entzweit , von C . Webb . — Die Ausstellung bleibt
geöffnet bis incl . Sonntag, den 11 . d . M.

R . Oldenburg, 2 . Oktober. Die Ziehungsliste der Ge¬
werbeausstellung ist nunmehr veröffentlicht . Die Gewinne
muffen bis zum 10. Oktober abgefordert werden . Da ein
Abdruck der ganze » Liste zu viel Raum emaimmt, veröffent -
lichen wir nachstehend nur die 50 bedeutendsten Gewinne, nach
der Reihenfolge, von Gewinnnummer 1 — 50. Es fielen auf
Nro . : 15 396 ein Pianino , 5951 ein Wagen, 8899 ein Doppel-
Pferdegeschirr, 34325 ein Vertikow , 5762 Oelbild, Gemüse -
Händlerin von Frau Graß , 31013 Oelbild, Landschaft von
Onken, 33 318 Zimmereinrichtung , 15 396 ein Schreibtisch ,
7528 ein Harmonium, 32 990 Herrenschreibtisch , 51 Anrichte,
26871 ein Vertikow, 28 509 ein Eßtisch, 6621 ein Lehnsessel ,

' 2291 Silberlöffel- Etuis, 13 809 ein Ofen, 19465 Damen¬
schreibtisch, 29477 Kochmaschine, 13930 ein Koffer, 27030
Chaiselongue , 1500 ein Damenmantel, 29 269 ein Schrank,
27 343 ein Tisch , 15 942 ein Oelbild , 26588 ein Heerd ,
34136 sechs Stühle, 27026 eine Tischdecke , 8443 ein Sattel ,
24389 Damenmantel , 28 852 Ofenschirm, 3734 Schreibtisch,
10361 Waschmaschine, 7797 ein Stück Leinen , 4758 Zeug¬
mangel , 17165 ein Muff, 29086 ein Muff, 6447 ein Rücken¬
kiffen , 31659 eine Uhr, 28 582 Porzellanbild von Gräfe ,
24409 eine Rolle, 17349 ein Stück Leinen, 34265 ein Stück
Leinen, 16180 ein Vertikow , 1523 Lehnstuhl , 30632 Lehn¬
stuhl , 24729 ein Sessel, 11037 ein Sessel, 7606 kupferner
Kessel, 8958 kupferner Kessel, 20523 ein Stück Leinen . —
Die hier nicht veröffentlichten kleineren Gewinne bestehen aus
Portemonnaies 50 Stück, Honigkuchen 30 Stück, 35 Glas
Eingemachtes, 16 Glas eingemachte Gurken , 16 Büchsen Con-
servm, 10 Büchsen Krebse , 6 Flaschen Gelee , 40 Packet Seife ,
50 Flaschen Magenbittern oder Likör, 10 mal je 4 Tafeln
Chokolade , 40 Zehntel Kisten Cigarren , 8 Zeugleinen , 14
Litzenteppiche, Kattunstücke , Schürzenstoffe, Hosenträger, eine
größere Anzahl Topfpflanzen, Photographierahmen, Messer ,
Schmuckgegenstände , Briefbeschwerer , Photographien, Schuhen,
Pantoffeln , Körbe, Schirme, Handeulen, Bürsten, Thermo¬
meter u . s. w ., u . s . w .

Elsfleth , 30 . Sept . Hier hat man eine Volksversamm¬
lung für nöthig gehalten , um eine Ermäßigung des Rindfleisch¬
preises herbeizusühren . Einer der in der Versammlung an¬
wesenden Schlachter — (Ostermann) — erklärte sich bereit,
das Rindfleisch für 50 Pfg . zu liefern , worauf ein College
(Stindt) die Erklärung abgab , daß wenn O . das Pfd . Rind¬
fleisch für 50 Pfg . liefern könne, er dasselbe für 40 Pfg . ver¬
kaufe. Die übrigen Elsflether Schlachter hielten sich reservirt.

Emden, 2 . Oktober. Gestern wurde hier ein Weißkohl
gezeigt , der die seltene Schwere von 22 Pfund hatte.

Leer , 2 . Oktober. Der Magistrat der Stadt hat unserem
Bürgervorsteher- Collegium die Mittheilung zugehen lassen , daß
dem gestellten Anträge auf Beschränkung der Festtage des jähr¬
lichen Schützenfestes daselbst keine Folge gegeben werden könne,
da es an einer rechtlichen Begründung eines solchen Schrittes
fehle, es sei jedoch beschlossen , das Tanzvergnügen bei dem
Feste zukünftig nur an einem Tage zu gestatten . Das Col¬
legium hat von dieser Erklärung in feiner .Sitzung vom 29 .
v . Mts . Kenntniß genommen . — In derselben Sitzung des

. Collegiums ward demselben ein Schreiben des Herrn Regie¬
rungspräsidenten, betreffs der Eindeichung des westlichen Theiles
der Stadt , zur Kenntnißnahme unterbreitet. Beschlossen wurde ,
den Magistrat wegen der Wichtigkeit der Angelegenheit um
eine Plenarsitzung in den allernächsten Tagen zu gemeinsamer
Besprechung derselben zu bitten .

Esens, 1 . Okt. Heute tagte hier die'
Z von etwa 109

Lehrern besuchte 20. Hauptversammlung des ostfr . Pestalozzi¬
vereins. Aus dem Bericht h -ben wir hervor, daß die Ein¬
nahme des Vereins Mk . 424114 , die Ausgabe Mk . 416458
betragen hat . Unterstützt wurden 72 Wittwen und 62 Waisen.
Er hat ein Vermögen von 2216103 Mk . Mit freudigem
Dank nahm die Versammlung die Mittheilung des Vorsitzenden
entgegen , daß dem Verein außerdem von dem verstorbenen
Landwirth Jan Hinderks de Vos aus Simonswolde ein Legat
von 1000 Mk. vermacht sei.

Bremen. Am Freihafengebiet wird auf dem ersten Ar¬
beitsfelde zwischen der Stadt und dem Armendeiche Sand aus-
gckarrt , außerdem wird am östlichen Ende, also an der Stadt¬
seite , der Deich hoch aufgeschüttet mittelst Erde , die per Bahn
vom entgegengesetzten westlichen Ende herbeigeschafft wird.
Auf dem zweiten Arbeitsfelde werden die Ausschachtungsar¬
beiten lebhaft betrieben , auch ist man bereits mit dem Ein¬
rammen der Pfähle zur Herstellung des Fundaments beschäf¬
tigt und zwar mittelst einer der schweren Dampframmen , die
recht Präcise arbeitet. Das Anfahren von Backsteinen , Pfählen
und Brettern wird per Dampfwagen und Per Fuhre fortgesetzt,
im Ganzen werden drei Locomotiven zum Transport von Sand-
und Baumaterial verwendet . Die Pumperei arbeitet Tag und
Nacht, da sich das Wasser in der Baugrube beständig ansam-
melt und weggepumpt werden muß , wenn die Arbeiten nicht
unterbrochen werden sollen .

Vermischtes .
— Ein Opfer des ärztlichen Berufs. Am Sonnabend

Nachmittag starb nach kurzer Krankheit der zum Charitee- Kran -
kenhause in Berlin commandirte Unterarzt vom 1 . rheinischen
Infanterie-Regiment Nr . 25 , Rudolf Hildebrandt, im Alter
von 24 Jahren , an schwerer Diphtherie. Er war auf der
Kinderklinik beschäftigt und hatte an der Behandlung diphthe -
ritiskranker Kinder Theil genommen , namentlich die Kehlkopf -
pinselungcn ausgrführt ; dabei hatte er sich jedenfalls angesteckt.
Seine Krankheit nahm alsbald eine gefährliche Wendung, so
daß alle ärztlichen Bemühungen der Staatsärzte Dr . Bunge -
roth und Dr . Herrlich , sowie des Geh . Raths Professors Dr .
Henoch ungeachtet und obwohl noch der Kehlkopfschnitt gemacht
wurde , unter Kollapserscheinungen der Tod eintrat . Der Ver.
storbene war ein blühender , gesunder Mann, der wegen seines
Fleißes, seiner guten Leistungen und seines tadellosen Betragens
zu den besten Hoffnungen berechtigte.

— Köln . Bon der seitens der Polizeibehörde einge¬
setzten Baucommisston sind bis jetzt über 1400 Hauseigcnthümer
aufgefordertworden , ihre Häuser einer eingehenden Untersuchung
auf die Standfähigkeit rc . durch Sachverständige unterziehen
zu lassen . Die weitaus größere Zahl der betreffenden Häuftr
soll sich in einem Zustande befinden , der eine Niederlegung
erfordert.

— In den Ortschaften des Südharzes und Thüringen
hat jetzt der Versandt von Pflaumen (Zwetschen ) begonnen .
Dieselben werden bekanntlich über die See nach England ge¬
schickt. Der Centner wird , je nach der Qualität, mit 1 Mk.
50 Pf . bis 2 Mk . bezahlt .

— Interessante Operation . Der Lazareth - Jnspector
Schumann in Treuenbrietzen wurde am 11 . Januar 1871 in
der Schlacht bei Le Mans durch eine Kugel am Arme schwer
verwundet. Die Wunde vernarbte zwar mit der Zeit , zeigte
aber eine stete Feuchtigkeit und verursachte bisher große stechende
Schmerzen. Bor acht Tagen bemerkte Herr Schumann an der
Hautfläche einen Gegenstand . Er machte Hrn . Dr . Brüning
darauf aufmerksam und dieser förderte ein bedeutendes Stück
Blei zu Tage , das 14 Jahre im Körper des Verwundeten
verkapselt war. Seit dieser Operation befindet sich Herr Schu¬
mann wieder vollständig wohl .

— Dämon Lotto . Wie italienische Blätter erM,wurde ein Mönch, der im Vatikan einen wichtigen Posten ^kleidete, auf Befehl des Papstes Plötzlich seines Amtesünben unbhoben und erhielt sogleich die Ordre , dir Residenz des PaMunverzüglich zu verlassen . Derselbe ist nämlich «nschaftlicher Lottospieler und soll einem Nonnenkloster ineinen Betrag von 125 000 Lire entlockt und denselben d»».größtentheils im Lotto verspielt haben .— Newyork , 27 . Sept . Durch ausgedehntesind Tausende von Acres Weizenland in Dakotaund auf vielen große » Farmen sind sämmtliche Gebäude
"

^,reichtet worden . Diese Feuersbrünste haben zwei WachensHunderte von Meilen längs der nördlichen Pacific- EiseMsvon Brainard westlich über Bismarck hinaus , gewüthet.ist man indeß nahezu sämmtlicher Feuer Herr geworden/
^ ingesandt . '

Manche Fuhrknechte oder Kutscher lassen aus purer I,,quemlichkeit das sogen. Sielzeug den Pferden auf der Strtznachschleppen , wenn sie keinen Wagen zu ziehen haben . Dich-Verfahren bringt dem Fuhrherrn Nachtheil, weil das Geschi,sich bedeutend abschleift . Unangenehm für das Publikum hdiese Unsitte , weil bei trockener Witterung durch das Nch,schleifen stets Staub aufgewirbelt wird. Sollten nun ch,solche das Sielzeug nachziehende Pferde durch unvorherM «Umstände scheu werden , so würde das Unglück gar nicht elp,sehen sein . Das Sielzeug würde sofort gegen die Fesselnd«Pferde geschleudert und die Aufregung derselben würde sichbis zur vollständigen Wildheit steigern . Abhülfe thut Ust
Standesamtliche Nachrichten

der Gemeinde Heppens
vom 1 . bis incl. 30. September 1885.Geboren ein Sohn : Dem Matrosen H. G . Brunken.L . R . Rachpfahl. Arbeiter T. F. Dekor . Schmied H . Th . Tchs,Maschinenbauer I . C. T . Jhlenfeldt. Ober - Bootsmannsmaat H. LF . Kube . Arbeiter D . G. I . Wolffeich . SchuhmachermeisterHiebner. Eine Tochter: Dem Schiffbauer G . I . CH . Jung .G . H . Kehsbar. Weiter I . Logcmarm .

Aufgeboten : Steuermann in der Kaiserl . Marine A. B. BM« arm zu Heppens und M . H. I . W . Geldschläger zu WilhelmstzUGestorben '
: Sohn des Klempners K . F. G . Marggraff, 6M. LSohn des Werftarbeiters I . H . Baarmcyer , 3 I . 11 M. 11 T. «tSobn des Ober-Bootsmarmsmaaten H . W . Kube , 1 T. alt. Außer!«wurde dem Schlosser F . W . Haske eine Töchter todtgeboren .
Kirchliche Nachrichten.

(18 . n . Trinitatis .)
Militärgemeinde .

Gottesdienst Anfang 11 Uhr.
JahnS , Past«!.

Civilgemeinde .
Gottesdienst um g Uhr ; Confirmation .

Das Abendmahl findet nächsten Sonntag
Nachmittags 3 Uhr Gottesdienst iw Saale des I

Hauses._ _ Jahns , Pastor ,
Hochwasser in Wilhelmshaven

Sonntag : Vorm . 8 U . 24 Min . Nachm. 9 U . 23 Wi«>
Mnnwo - c» 17 reci M71-. 17 oc> M »

Ganz seidene Spitzenstosfe 70 ew br.
(schwarz u . ertzine) IN . 1 -03 bis M 45 -
twr Meter tluixurs und echte
Schwch-r Stick-, . i)
noderx (K. u . K. Hoslief.) Lüriod . Muster umgehend . Brich
kosten 20 Pf . Porto.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von
44 Stück zinkenen Patronenkasten ,
76 „ Zeugwaschbalgen Nr . III .
60 „ » Nr . IO,

163 „ Handabsetzern,
5960 „ Besenstielen ,
2740 „ Löffeln ,
3600 „ Gabeln ,
soll öffentlich verdungen werden,
wozu auf

Donnerstag,
den 15 . October 1885,

Vorm. 111ä Uhr,
ein Termin im Geschäftszimmer
des Vorstandes der Unterzeichneten
Behörde anberaumt ist .

Die Angebots zu diesem Termine
sind versiegelt, portofrei und auf
dem Briefumschlags mit Per Auf¬
schrift:

„Angebot aus verschiedene Jnven-
tarien"

versehen, rechtzeitig an die Unter¬
zeichnete Behörde einzusenden.

Die Bedingungen bezw . Zeich¬
nungen liegen in dem Werft-An-
nabme -Amt, sowie in der Expedition
dieses Blattes zur Einsicht aus,
können aber auch gegen Einsendung
von 1,00 Mk . (für Verabfolgung
von Zeichnungen werden 0,50 M.
besonders berechnet ) von unserer
Registratur abschriftlich bezogen
werden .

Wilhelmshaven , 29 . Septbr . 1885.
KaiseiMe Meifi,

VemiMngs -MikmlMg .

Bekanntmachung.
Die im Lazareth-Haushalt und im

Schiffs - Lazareth - Depot nicht mehr

verwendbaren Utensilien sollen meist¬
bietend gegen gleich baare Zahlung
verkauft werden .

Es ist hierzu Termin auf
Donnerstag ,

den 15. Okt. d. Js.
Bormittags 9 Vr Uhr,

in der Leichenhalle des Lazareths Hier¬
selbst auberaumt worden , wozu Kauf¬
lustige eingeladen werden .
Wilhelmshaven, den 3 . Oktober 1885 .
RmseiMes MlMm-LazurM.
Bekanntmachung.

All; unbekannte Interessenten,
welche aus dem Dienstverhältnisse
des im Jahre 1880 beim Unter¬
zeichneten Amtsgerichte angestellt
g Wesens« Gerichtsvollziehers kraft
Auftrags Meyer noch Ansprüche
zu haben vermeinen , werden, da der
Genannte aus sei . em Amte ausge - ,
schieden ist und in Folge dessen die
Rückgabe der von demselben be¬
stellten Amtskaution bevorsteht, hier¬
mit oufgeforderk, ihre etwaigen An¬
sprüche bis zum 1b . November cr .
bei dem hiesigen Amtsgerichte schrift¬
lich oder zu Protokoll des Gs-
richtsschreibers anzumelden .

Wilhelmshaven , 26 . Sept. 1885 .
Königl . Amtsgericht.

K e b e r.

Bekanntmachung^
Am

Sonnabend,
den 17. Oktober d. I .,
Vormittags um 9 Uhr,
werde ich im Hotel „ Prinz Heinrich"
Hierselbst zur öffentlich meistbietenden
Verpachtung bringen :

1 . Die zur Zeit von dem Segel-
machen stresse benutzte Parzelle
86 Flur III , von 0018 da für die
Zeit vom 1 . Mai 1886 bis dahin
1892 .

2. Die Grasnutzung an den Dei¬
chen und Groden im westlichen und
östlichen Jadegebiete in der jetzigen
Kabelung auf 12 Jahre vom 1 . Mai
1886 bis dahin 1898 .

Die Bedingungen sind acht Tags
vor dem Termin in meinem Bureau
zur Einsicht während der Vormit-
tags-Dienststunven offen gelegt.

Wilhelmshaven , 1 . Oktbr . 1885 .
Der Domamlm -Ilispecior.

Meinardus .

H . W . Hinrichs , in Wil¬
helmshaven .

Konkurssache.
Die Forderungen der nicht bevor¬

zugten Gläubiger betragen:
Mk . 12875,57 .

Der zur Vertheilung gelangende
Maffebestand beträgt :

Mk 41» 57
Wilhelmshaven, 3 . Oktober 1885 .

A « Nöbbelen , Konkursverwalter.

Verkauf.
Im Aufträge werde ich am !

Donnerstag ,
den 8. d . Mts ., Nach¬

mittags 2 Uhr
anfangend, im Saale des Wirths
Warns in Sedan : !

3 vollständige Betten , 3 Bett¬
stellen, 1 Wiege, 1 mah . Schreib-
secretär , 1 mah. Sopha mit brau¬
nen Ripsbezug, 1 and . Sopha, I
1 Ssphatisch, 1 Stummerdiener, !

1 Kommode , 6, Rohrstühle, 4
Wiener Stühle, 1 Kleiderfchrank ,
1 ovaler Spiegel , 1 Wanduhr ,
3 Oelgemälde, 5 Schilderten,
1 Broncefigur, 3 Gypsstguren,
2 Blumenvasen, 1 Eckschrank, 1
Pult , 1 vollständige Ladenein¬
richtung , 1 Küchentisch, 1 Koch-
ofen , 1 Torfkasten , 1 Rauchser¬
vice, 3 , Ampeln, Porcellan - und
Glassachen und sonstige hier nicht
angeführte Gegenstände ,

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen .

Neuende, 1 . Oktober 1885 .
H C Cornelssen ,

Auctionator.

Zu verkaufen
an der besten Lage in Neustadt -Gö¬
dens ein gut erhaltenes Wohn¬
haus - Dasselbe enthält 3 Woh¬
nungen mit dahinter liegendem
Garten.

Reflektanten wollen sich bei mir
melden

D . I . Bakker Ww . ,
Neustadt -Gödens.

Gesuchs
ein kleines Mädcken für den
ganzen Tag auf sofort .

Kurzestraße 11 , links.

Gesucht
zum 1 . November eine kl . frsundl ,
Wohnung, bestehend aus Stube
Kammer unv Küche .
B . Knabe Ww ., Hinterstr. 14.

Zu vermiethen
zum 1 . November 8 Familien¬
wohnungen

K . Bakker a . Park .

Zu verkaufen
sehr schöner Scheiben - wie iÄ
Presthonig.

Reuender Mühle, 3 . Oft. M
A . H . Lübberi.

Ja vermiWis
eine möblirtc Stube .

Gökerstr . Nr . 8k .
Gesucht

auf sofort ein ordentliches
che«.

Müller , Marisnstraße 63,

Zu vermiethen
die Etage Roonstraße 99 , sof̂

zum 1 . November oder auch lMs
» um November eine Familie

Wohnung zu vermiethen .
Kopverhörn 8 , 1 Tr

Gesunden
n Portemonnaie mit
Mergcld . Abzuholen

Wi lhelms havenersir . 4,

Gesucht
'

,
im 1 . November ein Dietw
rübchen mit guten Zeugnisse

WilbelmSstr 6, 2

Gesucht .
ichtige Maurer bei Hackbaus

Karl DreM .

W
"

vermrWn
r freundlich möblirtes Zinim/

Bismarckstr. 30 ,
Gesucht , . ..

ss sofort ein ordentliches KiM >

ädchen Näheres

z - : - '- .4



MM MM .
Anfang 7 /2 Uhr Entree 25 Pfg

81nrnmnkenr > ki ' 0l1 -

Hühner -FricaM .

Etablissement Wilhelmshöhe .
Inh 0 ^ « vnnvi -.

LLvnt « 8i >,rirtr,S «Lv « 4 . er . ,

Große Tanz Mrchk.
Anfang 4 Uhr .

Hierzu ladet ergebenst ein 0 . 4 ^ 1V«r » «r .

WU88M8- mittsl . Anerkannt best' bewährtes,
höchst angenehmes Haus - und
Genußmittel bei
Husten , Heiserkeit , Wer.

schleimung . Hals -,
Brust - u, Lungenleiden ,
Husten der Kinder re .
Durch seine blntregenerirende
Eigenschaften u . seine eminente
Nährkraft ist dieses Trauben-

s Präparat bei Blutarmuth , Kräfteverfall , Körper -
s schwäcke und ReconvaleScenz

ein Nähr- und Kraftmittel ersten Ranges.
^ Daher erklärt sich auch die Thatsache , daß Brust - und Lungen -
^ leidende , welche dieses Präparat einige Zeit regelmäßig gebrau -
s chen, auffallend an Körperfülle zunehmen , Lu §ros -Lager
^ Leipzig : „ Engel-Apotheke " — München : „ Maximilian -Apotheke"
L — Stettin : „ Kal. Hof- und Garnison - Apotheke"

, Niederlage
Ain Wilhelmshaven bei Rich Lehmann . Bismarckstraßs

13 ; Gebr . Dirks , Roonstraße 93 ; Hookfiel : Joh . B.
Reiners : Jever : P . Koeniaer. I

Ich suche für meine ans der
Antwerpener Ausstellmtg drei-
soch pramiirten Düsseldorfer
Punsch-Essenzen und Aqneme
snr Wilhelmshaven einen tüch¬
tigen Vertreter oder eine seine
Firma, welche den AÜein-Ber-
lauf psussiren will.

K .
stom . ömf lÜMi lllnl ÜÜIIIII.) ,

Düffeldorf .

»Mte Vskrenlunnp ,
acad . geb . Klaviertehrerin, Schüierin
der „Neuen Akademie der Tonkunst"
(Kullak) wünscht noch einige Stunden
M besetzen und bittet um geneigten
Zuspruch. Guts Zeugnisse und
Empfehlungen. Rovnstr . 25 II.

Halte mein großes Lager selbst-
vnfertigter

»T Sarge
Ostens empfohlen .

Kopperhörn .

Ich empfehle mein neues

Miard
zur gefälligen Benutzung .

künlkvn ,
Neuheppeus.

kurgunllEPg
rmä

KÜkiMöine88ig
Kvtrr. Dirks.

Erdarbeiter
gesucht.

Gasanstalt
Won heute ab empfehle

täglich sehr schönes
Schwarz- und
Bremer Brod.

W . A . Fvlkers,
Mittelftraßs 2 .

fiorlkös-Llktöi-n
80VIS

DLiKilLKSL

UMüMKtzü
sraxstsllll

i,llM . lSt188KN.

Jedes Hautübel , als : Mit¬
esser, Finnen, Sommersprossen rc.
beseitigt die rühmlichst bekannte
Germann ' s Sanömandel -
kleie. Nur echt in ungeöffneten
Cartons L 75 und 50 Pfg . vei

Kiel ». IcZsinnnii .

Umtzeltlilh !Anweisung
z . Rett. von
Trunksucht

mit auch ohne Wissen versend -t
M. O . I llsilin ,
Rosenthalerstraßs 62 . 100 te ge¬
richtlich geprüfte Atteste.

Witze u. Anekdoten
Kr lachlustige Leit«. Neue zweiteRchs (Heft 17 —32) . Gegen 90
Dg - in Briefmarken Franco-Zu»

ung von G . Weingart'SVerla-8 w Erfurt.

Prima reine
NidiL " '
schemisch untersucht und rein befun¬den durch das chemische Labora¬torium der Sanitäts - Behörde inBremen, gsz . Dr . LouisJanke )ht m W ^ helmshaven m habenbbi den Herren Klobr . Vlrlrs ,
l

II I '-VlrrlE »» « , v . .1 . « oi 'rena« , M. » . « rvvllr-«vlunlrlt , I? V . 4r,. 8 «Ln -
^ eh «r , 8 «brinltlt inMlort und N . D lkinpsr^ Kopperhörn .

Der Fabrikant
in Groningen.

Auf allen Packeten ist meine
Firma gedruckt, worauszu achten bitte

Ni! M » ,
für jedes Auge passend , empfiehlt

Zl .
Uhrmacher ,

Roonstraße Nr . 98.

Ausverkauf
Von heute ab werde mein Lager

von Arbeiter - und Knaben - An
zügen , gänzlich, zu jedem annehm¬
baren Preise ausvsrkaufen, um rasch
damit zu räumen.

C . Dirks,
Neuestraße 18 .

I .

AZLt . VZH' RSWt .
ÜSlLoil .

UMMV - NMkMeneral-Versammlung
^ ' Krankenkassehalte in allen Größen und ver .

schiedener Stärke stets vorräth -g.
Extra - Anfertigung nach be¬
sonderen Angaben aus Wunsch so
fort . Ei rkauf und Umtausch
von Gold und Silber.

Vüttuvr ,
äMeliöl '

, ßolö- uiui Sildöi'Li'IiMl'

^siknikÜLlrdi-oll,
in 1 und 2 Pfund Gewicht ,n Stück 28 und 48 Pfg . ,

empfiehlt M . kLur8te » ,Bäcker - Meister ,
Kopperhörn .

Hin - «ud Verkauf von getra-
genen Kleidungsstücken, Möbeln ,

Betten und Teppichen .
Frau Mucke,

Neuheppens , Krummestraße 1 .

oiiogramm-
Papier

iu allen Buchstaben empfiehlt
«kvli ^ riiL W l <

Rothes Schloß .

Nr .
1 per Pfund 0,70 Mk .
2 « ,. 1,00
3 « „ 140
4 „ 1,90 „
5 „ ., 2,59 „
6 „ „ 3,30 „
Daunen 4,50 „

k»Il»i üriibl , Lelioft .

Echten

Preutz. Lotterie
I. Klasse 7 . u , 8 . Oft . Loostheile
V« 7 M . , Vis 3V2 M . . VW 1 .75 M ,
versendet H . Goldberg , Lotterie-
Comtoir, Neue Friedrichstraße 71 ,
Berlin .

WM 8l. MM4W»
1 Gewinn zu 20,000, 1 zu 1800,

1 zu 3000, 1 zu 1000 , 1 zu 500,
4 zu 200, 10 W 100 . 20 zu SO ,
44 zu 20. 2917 zu 10 M . Loose
L 1 Mark zu beziehen durch

Mo C . Siefken ,
Buchhandlung, Altestr . 16 .

Reparaturen
an Nähmaschinen aller Systeme ,
sowie Grsatztheile , Zwirne ,
feinstes Del , Radel « rc .
billigst bei

Vkn . Kovngens ,
Roonstraße 84 n.

Zu vermiethen
auf sofort eine möblrrte Stube für 1
oder 2 Herren paffend , im Stadtthei!
Elsaß, event . mit ganzer Beköstigung .

Näh . in der Exp . d . M .

KöM
pr . Flasche 35 Pf . empfiehlt

E . H Wredshorn ,
Neusstraße 7 , (Neuheppens ) .

MW- N HosttUW
halten bei Bedarf bestens empfohlen

Doel L VSgv .

> iWtMSSKI'
L M . 60 kl . stob , koolttm,

-Uil-
llslnisduvM, Nise Oostsii . chlsu-
stuät -OöäWS.

Losdsn sMsItsn vir äis srsts
KsnäonA

la Slnsssbu ^ gs, '

Ksnselebekiigsielöii
tü nllsn Olrösssn .

Ksbr . Dirlcs.
Zahnschmerzen

werden sofort beseitigt durch
kicicek

'
8 Wnsl - ÄÜM888el '.

Zu haben pr. Fl . Mk. 1 bei den
Herren ssV- Luluft, Oldenburgerstr . ,
L . Lakkrer , Bismarckstraße , U .
llsAolor , Marktstr ., 6 . 8ebm1ät ,
Belfort .
/Empfehle mich zum Plätten
^ ferner Wäsche für in und
außer dem Hause .
B . Knabe Wlv . , Hinterste. 15 . j

HiitorrlM.
Lins prnctisoll siLln -sns Dr-

^isstsrin vnnsolit Untsrriollt nn
snüAS Dninsn nnä Linäsr , sin ^sln
oäsr 2N8 S.INMSN , ln oäsr ansssr äsni
Znnss, initsutsost , chrun/ösissst,
ünxlisest . I- ittsrului -, liebsfticli -
1o , (( «'Ogl'upftis , -stublst (Llstlloäs
Lnllnlr) nnä iölnolichnlksstnnäsn in
vorstsllsnä Asnnnntsn KLollsrn ,
2 n srtsilsn . L .ns1i ist äissslbs
stsrsit , äis 8ostnla .rdsitsn 2n nllsr-
vnostsn . Nonornr inässiA.

-(rnl g'sü . ^ nkrnASn srtsilsn
^nti§st nällsrsL .n8l:nnIt äis Ksrrsn
ikastor Ilullsinrunn in Hsppsns
n . Nnrins -8tktions -Vknrrsr 88ätz1
in -IViUisIrnsiiLvsn.

der
vereinigten Gewerke.

Montag , den 5 . October ,Abends 8 Uhr,im „ Berliner Hof " (A. Thomas).
Tages - Ordnung :

1 . Mitthöilungüberstattgefundene
Wahl im Borstande , Unfall-
Versicherung betreffend.2 . Verschiedenes . '

Der Vorstand .
Krankenkasse

der
vereinigten Gewerke.

Sonntag , den 4 . Okt . 1885 ,Vormitt von 8—18 Uhr ,Nachmitt , von 3 — S V Uhr :
Hebung der Beiträge in

meiner Wohnnng.
E . Jeff, Kassirer.

Zu vermietheu
eine wöbt . Stube für ein oder zwei
Herren.

Banterstraße 11.

Gesucht
eine ehrliche und fleißige Arbeits¬
frau , welche Stuben reinigt und
auch die Wasche mit übernimmt.

Nah. in der Exp. d . Bl.

Gesucht
auf sofort ein junger gewandterHaus¬
diener gegen hohen Lohn .

Näh. in der Exp . d. Bl.

Zu vermiethen
eine Unterwohnung .

E . Seifert . Altheppens.

Um mit meinem übergroßen
Lager iu

Möbel«,
namentlich gemalten Sachen ,
etwas zu räumen , verkaufe zu herab¬
gesetzten Preisen .

6 . 6 . Ukkmsnn ,
Neuestraße 5 , Nebenstraße beim

Spritzenhause .

Maschinenfabrik,
Metall- und Eisen¬

gießerei
K iieinön luVskel.

Gesucht
auf sofort oder zum 1 . November
sin tüchtiger, mit guten Zeug
nissen versehener Knecht .

Jordan , Belfort.

Gesucht
zum 1 . Novbr . ein odentliches Dienst¬
mädchen zu häuslichen Arbeiten.

Frau Rüstmann ,
Heppens.

Zu vermiethen
zum 1 . November eine schöne Ober -
WvhttUNg, (4 Räume) an ruhige
Bewohner . Preis 25Z Mark.

L. ThadeN . Marktstraße 45 .

/ Qutes Logis für einen jungen
lA Mann .

Börsenstraße 33, unten.

Zu vermiethen
zum 1 . November eine Uttterwvh
RNNg . Bärsenstraße 33 .

Zu vermiethen
eine geräumige Unterwohnung
zum 1. November ." . . . - - » c» i

Gesucht
zum 1 . Novbr . cr . ein ordentliche -
INädchen von 16 bis 18 Jahren .

Näh . in der Exp . d . Bl.
Meinen kräftigen
DE " ZLegenbock . ^

empfehle ich zum Decken der Ziegen.
D . 8vit «i t . Altheppens.

Mein Ziegenbock deckt für
50 Pf.

H Zloulin .
Akazienstraße 7, Belfort.

Zu verkaufen
billig ein Stall , 2 m lang, 1,80 vr
hoch. Belfort , Jeverstr. 20.
fj^in junger Mann kann gutes Lv-
V? gjK erhalten.

Tschierscb , Lothringen 61 .

Zu vermiethen
auf sofort ein mvbl. Zimmer nebst
Kabinet. Roonstr. 83, Etage .

Erstes Logis für zwei junge
Leute .

Marktstraße 7.

Am Montag,
den 5. October cr .,

Nachmitt, präcise 2 Uhr
anfangend , sollen für Rechnung
Dessen , den es angeht , in dem Saale
des Gastwirths Zoh . Lamm ers ,
Bismarckstraße 5 Hierselbst , folgende
Gegenstände öffentlich meistbietend
gegen baare Zahlung verkauft wer¬
den , als :

Schränke , Commoden , Tische,
L>kühle , Bettstellen , Betten, Rttse-
körbe, Reisekoffer , Haus- und
Küchengerätb, Männer- u . Frausn -
Kleidungsstücke , 1 Stutzuhr , 2
Taschenuhren , Gold- u. Silber-
fachen und was sich weiter vor¬
findet .
Käufer werden etngeladen .

Gesucht
auf sofort ein ordentliches Kinder¬
mädchen zur Aushülfe bis 1.
November . Zu erfragen in der



schönsten MkUeberrieher bis
Mkbs
Mkbs
Mk36 bs

billigst
Maß

Li8n »»r «lr8tr » 886 36 »

empfiehlt in großer Auswahl und zu de« billigsten Preisen : Garnirte und ungarnirte

GUWGLLVMSWO
Bänder, Blumen, Federn , Agraffen , Spitzen und Blonden, Schleier , Rüschen, Kragen, Shlipse ,

Tücher , Myrthenkränze , Hauben , Corsetts, Kopftücher, Shalws , Knabenmützen u . s. w.

Garnirte Hüte find stets in großer Auswahl und zu allen
Preisen vorräthig

Das Neueste in

Triumph -MappW
Dsrnk . Dirks .

für Damen und Herren
von Mark 1,50 an bis zu den feinsten empfiehlt

L , 8vk « si >ting ,
Bismarckstraße 18 .

Wintermänteln
empfing und empfiehlt

L . 8vk « rsi »king ,
Bismarckstraße 18 .

KMOL 8v « stzr Ltzlkort.
Neue Sendungen

Regenmäntel für Damen u. Kinder,
Kleider - Lamas und Warps ,

blau u. meinte Flanelle u. Costings ,
Jntegardinen u . Cattnugardine« ,
moderneKleiderstoffe in reiner Wolle.

Knto » Lrvst , Lslkort.

Echte Isländer Jacken ,
sowie

Mk ^breitkrämpige Aule.
billige

Knaben- und Herrrn -Äulpenstiesel
empfiehlt

Bismarckstraße 62 . _

K . K . L »ME
Roonstraße 103

empfiehlt neuangetroffene Winter -
Paletots , Rotonden, Jaquettes ,
Regen-Paletots und Havelocks .

Preise sind in diesem Jahre außer
ordentlich billiger gestellt

500
MM - u. Kkgenulöickl
sind jetzt vorräthig in den
schönsten Facons u. em¬
pfehle dieselben zu be¬
kannten billigen Preisen.

N .

Buckskins
in neuen hübschen Mustern , sowie

8611611- Uüü Ll1g.d6ü -Kll2llM ,
Kerren -Aeöerzieher "UW

empfiehlt

Bismarckstraße 18 .

Zur Eröffnung der Jagdsaison empfehle
eme große Auswahl in gewöhnlichen und
feineren
Jagdgewehre« 8 Flobertbnchse «

unter Sjähriger Garantie »

Ferner : Jagdutenstiien §5 Munition .
» ölmMM . kSDILLr . Nir 'ZLSV -

Etsewllürkll -HallirlMZ §l AuBeuer-Magazm.
_ ^ Logis

für junge Leute .
A . C Ahrends Rooustr . 6 .

/ r °in Regenschirm stehengeblie .
' S ben, auf dem Wochenmarkt .

Abzuholen Nmestraße 8 .

Krirgrr-

KmMHk
Melleck.

Monals -VersammlU
am Sonntag , den 4 . d. N ,

Abends 6 Uhr ,
im Vereinslokal .

T a g s s - O r d n u ng !
1 . Hebung der Beiträge.
2. Aufnahme neuer ll
3 . Besprechung über

heilen in Beireff des
Vereins.

4. Verschiedenes.
Um zahlreiches und piinkW

Erscheinen bittet
Der Vorstand.

Mmm -TM ,
Verein

zu

Ordentliche

HiiuptversammiM
am Dienstag , den 6 . Ost . a

Abends 8 Uhr ,
in „ Burg Hohenzollern

",
TageS - Ordnung !

1 . Neuwahl des TurnraW .
2 . Bericht der RevisionskEM -

sion .
3 . Stiftungsfest.
4 . Verschiedenes. .

Der Turnraty .
M . Am 5 . d . M . , Abe«°i

Uhr : Vorstands - Sitzung .

Lsel 8vliii'nilrll

geb . B ender .
VvnmAKIlv

Vilböliligiisven .
Sanft und ruhig entschück

nach längerem Kränkeln , um» 7
liebter Sohn , Bruder , SchnE
Onkel , der Kaufmann

UM . Aovers,
im 29 . Lebensjahre .

Oldenburg , 2 . Oktober .
^

Tiefbetranert von den
bliebenen

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven. Hierzu eine Beilage

/ . < " - .- »i - - S . 7 - ! .7 . 7 . -
. . - .7 . -



Beilage zu Nr.
Sonntag, den 4 . Oktober 1885 .

Vermischtes .
— Berlin , 1 . Okt . Das „ B . T . " berichtet: Ueber

eine Maffenvergiftung , welche gestern gegen Abend in der 6.
Stunde im Hause Alexanderstraße 12a vorgekommen ist und
der in der Zeit , in welcher wir dies niederschreiben , bereits
drei Menschenleben zum Opfer gefallen sind, ist kurz vor
Redaktionsschluß uns noch folgende Mittheilung zugegangen.
In dem genannten Hause waren im Laufe des gestrigen Ta¬
ges mehrere Rohrleger und Arbeiter mit der Einrichtung eines
Ladens für einen dorthin übersiedelnden Droguenhändler be¬
schäftigt. Die Leute waren dorthin aus dem Hause Stralauer-
firaße

'
33 entsendet worden, dessen Besitzer gleichzeitig der des

Hauses Alexanderstraße 12a ist - Zu ihrem Vesperbrot tranken
sie Nordhäuser, den sie mitgebracht hatten, der ihnen aber
nicht mundete, so daß sie nach der Vesperzeit , etwa um ^ 6
Uhr, einen anderen Schnnps holen lassen wollten . Einer der
Rohrleger meinte, daß er zu dem Droguenhändler , für den
sie arbeiteten , gehen wollte, weil er dort wohl einen „ besseren
Schluck" erhalten würde. Er trat deshalb in den Laden und
verlangte für 20 Pf. etwas „ Gutes " . Der Droguenhändler
goß nun dem Manne in die mitgebrachte Flasche, Branntwein
aus einem größeren Gefäß ein und ergriff darauf mit den
Worten : „ Na, Sie sollen etwas recht Gutes haben "

, eine
kleinere Flasche, aus welcher er etwas in die Branntweinflasche
des Arbeiters hinzugoß , worauf er selbst von der Mischung
einen Schluck nahm , um sich zu überzeugen, ob diese auch
wohlschmeckend wäre . Der Rohrleger ging darauf mit dem
Branntwein zu seinen Kameraden und bot davon dem Portier
Portier Latzke , der aus der Stralaucrstraße 33 dorthin ge¬
kommen war, um nach dem Rechten zu sehen, zuerst an , der
auch einen guten Schluck nahm . Außerdem tranken noch vier
andere Personen von dem Schnaps. Fast unmittelbar darauf
traten bei allen 6 Personen , welche von dem Branntwein ge¬
nossen hatten , Symptome einer starken Vergiftung ein , welche
die schleunige Hinzuziehung von Aerztcn nothwendig erscheinen
ließ. Dieselben vermochten aber leider nur noch wenig aus¬
zurichten, denn der Droguenhändler , welcher wie festgestellt
worden, dem Branntwein in Folge eines entsetzlichen Ver¬
sehens Blausäure hinzugesetzt hatte, starb als erstes Opfer
seines Mißgriffs etwa eine Viertelstunde nach dem Genuß der
Mischung . Die übrigen fünf Vergifteten waren inzwischen
nach der Stralaucrstraße 33 gebracht worden, woselbst bald
nach der Ankunft der Portier Latzke und gleich darauf ein
26 Jahre alter Rohrleger verstarb. Die Leichen wurde« durch
den Schäfer '

schen Leichentransportwagen nach dem Obduktions¬
hause gebracht ; die drei noch Ueberlebcnden, für deren Er¬
haltung indeß wenig Aussicht vorhanden sein soll, wurden nach
der Charitee übergeführt.

— Aus Gl 0 gau wird ein recht bedauerlicher Unglücks¬
fall gemeldet , welcher sich kürzlich auf dem dortigen Pionier -
llbungsplatze zugetragen hat. Pioniere waren mit dem Ab¬
bruch eines hölzernen Blockhauses beschäftigt . Die Abtragungs¬
arbeiten waren unter Beobachtung der nöthigm Vorsichtsmaß¬
regeln bereits so weit gediehen , daß nur noch zwei einzelne'Wände standen . Plötzlich stürzt eine Wand um und trifft
den Pionier , welcher derselben den Rücken zugewendet hatte
und eine eiserne Brechstange vor sich hielt , so unglücklich , daß
der Genannte durch die Wucht der Wand von der Eisenstange
an der rechten Brustseite durchbohrt wird , so daß das spitzere
Ende der Stange noch in die Bohlen der Wand eindringt.
Der also lebendig festgenagelte Unglückliche konnte erst nach
längerer Zeit , nachdem die Eisenstange abgesägt worden, aus
seiner entsetzlichen Lage befreit werden . Er hatte keinen Augen¬
blick die Besinnung verloren. Man ließ ihm sofort ärztliche
Hülfe angedeihen, und hofft sogar, auch sein Leben zu er¬
halten.

— Neunzehntes Jahrhundert oder Mittelalter ? so fragt
der „ Liegnitzer Anz . "

, indem er folgenden Vorfall erzählt :
Einem hiesigen Tischlermeister waren vor mehreren Wochen
zwei Taschenuhren aus seinem Kleiderschrank in seiner Wohn¬
stube auf räthselhafte Weise verschwunden , ohne daß es ge¬
lang , über den Verbleib derselben oder den Dieb etwas zu
er fahren. Um nun die Diebe zu ermitteln , denn man hatte
zwei Hausgenossen im Verdacht , wandte der Meister ein
G Heimmittel an . Am Abend eines Freitags versammelte er
in seiner Wohnstube seine Schwiegereltern, seine Frau , deren
Schwester , einen im Hause wohnenden Schneidergesellen und
den als Dieb verdächtigen Lehrling Fritz . Voll banger Er¬
wartung saßen die zum heimlichen Gericht geladenenPersonen
um den düster beleuchteten Tisch ; da ergriff der Meister ein
alles Gebetbuch (Erbbuch ) , band dasselbe unter ernstem
Schweigen mit einem Bande zusammen und befestigte einen
allen Schlüssel , welchen seit Jahren niemand im Gebrauch ge¬
habt hatte, daran ; hierauf begann er das ehrwürdige Buch
unler Herfagen einer Formel zwischen zwei Fingern zu drehen ,
bis es vor dem Platze des Lehrjungen Fritz Heruntersiel ; das
Orakel hatte gesprochen . Fritz war der Dieb . Der Meister
sah den armen Fritz starr an und sagte ihm : „ Du bist der
Dieb ! " Erschrocken sprang der Lehrling auf und verwahrte
sich gegen den Verdacht; da veranlaßt die Frau Schwieger¬
mutter den Meister , die Diebesprobe noch einmal zu machen .
Es geschah , und wie vorauszusehcn, fiel das Buch wieder bei
dem Lehrling zn Boden . Nun herrschte gar kein Zweifel
mehr über die Sicherheit des Orakels , und Fritz betheuerte
vergebens seine Unschuld . Der Meister wollte jetzt auch den
Mitschuldigen entdecken und sagte deshalb dem Lehrling :

„ Nun werde ich dasselbe für Deinen Compagnon machen ;
seinen Namen nenne ich nicht ; aber ich weiß, daß Ihr beim
Verüben der That Eurer zwei wäret. " Wieder drehte sich
das Buch und siel wie die ersten beiden Male. Fritz wieder¬
holte unter heißen Thränen seine Betheüerung ; jedoch erreichte
er damit garnichtS, sondern erbitterte den Meister nur noch
mchr , so daß dieser ihn für sein vermeintliches freches Leug¬
ner! nicht nur hinanswarf , sondern auch noch mit Ohrfeigen
traktirte . Der Fall ist beim Gewerbe- Schiedsgericht anhängig
gemacht .

Standesamtliche Nachrichten
der Gemeinde Bant

vom 1 . bis 30 . September 1885 .
Geboren ein Sohn : Dem Maler T . O . R . Platze !. Schweisser

F . Adam . Maler F . Th . Hemmen . Oberzimmcrmannsmaat I . A.
Pryll . Tischler F . Th . Rooks . Schlosser F . A . Wolkwitz. Arbeiter
I . K. G . Köhn . Maler C. F . L. Range. Maurer G. Th . O . Hamann
Zwillinge (Knaben ) . Arbeiter I . B . Pauls . Eine Tochter : Dem Schläch¬
termeister I . H . H . Schaaff . Arbeiter F . H . Schöpke. Maurer I . H.
Bruns . Schlosser F . F . W . C . Culemann. Schlosser F . W. Wcstphcil.
Metalldreher A . E. Bran t. Arbeiter H . I . Lubrnus . PosthüWbote
L. I . Whrs . Arbeiter I . L . Vater. Maler I . Brand . Arbeiter I .
F . W. Willen. Arbeiter E. H . Michels . Schmiede - Werkfnhrer T . G .
Radtke . Hülfsarbeiter L. W . C. Behnle . Maschinenbauer W . A . C .
Pfeil. Arbeiter I . H . Schnieder . Außerdem wurde eine außereheliche
Geburt (Mädchen ) anaemeldet .

Aufgeboten : Maschinenbauer L. B . Ganick zu Bant und A . A .
B . Sattler zu Tschirndors i. Schl.

Eheschließungen : Maler I . Nickens und F . Gröneseld, beide zu
Baut . Tischler U . H . Rühaak und G . O . H . Heeren, beide zu Bant .

Gestorben : Sohn des Schlossers I . F . <A>ers , 1 I . 6 M . 8 T.
alt . Kaufmann I . F . Wettermann, 26 I . alt. Tochter des Arbeiters
I . E . Klafle , 3 M . 26 T . alt. Sohn des Schlossers C . I . H . Vohs,
2 I . 2 M . 23 D. all . Sohn des Arbeiters C. W. L. CH. BeWschmidt ,
2 M . 10 T . alt. Maler I . H . Nanninga, 36 I . 10 M . 30 T . alt.
Sohn des Zimmermeisters CH . G . Ihnen , S I . 7 M . 7. T . alt.
Tochter des Malers O . R P . Platzck, 3 I . 3 M . 21 T . alt. Ein un¬
ehelicher Knabe , 5 M . 11 T . alt . Tochter des Schmiede - Werkführers
T . G . Radtke , 4 T . alt. Sohn des Werkmeisters E. E. E. Schirrmeister ,
g M . 23 T . alt. Tochter des Schmieds E. W. B . Haschke , II . 4M .
30 T . alt. Tochter des Werkführers I . F . C Lippels 2 Mi 16 T - alt.

Preis - Räthfel.
Zwar sind die letzten beiden eine süße Frucht,
Die wohl von jedem Menschen gern gegessen ,
Doch wenn das Ganze wird mit voller Wucht
Dem Ersten jäh uud kräftig zugemesse»,
Dan« danke ich in meines Ersten Namen,
Ich Hab genug , will nicht die zweite, dritte , — Amen .

Auflösung des Preisräthsels m Nr . 227 :
„ Kabel ."

Es gingen 4 richtige Auflösungen ei« . Die Prämie siel auf Gast -
wirth Hullmanu in Äarel.

Auktion.
Im Aufträge des Uhrmachers

Herrn August Friste Hierselbst
werde ich am

Dienstag ,
den 6. October er .,
Nachmittags 2 Uhr,

m - dessen Wohnung, Oldenburger-
Maße Nr . 17 s, , folgende Sachen
und zwar :

1 Schreibsekretair , 4 Kleider¬
schränke, mehrere Glasschränke ,
2 Sopha, ,3 große Spiegel mit
Konsolen, 4 Tische , 18 Stühle,
12 Oelgemälde, einen Blumen -

' tisch , 1 Waschtisch mit schwarzer.
Marmorplatte , 1 Schreibtisch
überzogen mit Aufsatz , 1 Stock¬
ständer , 1 Kleiderständer , mehrere
Kommoden , 2 hochelegante Krön -
Luchter, 1 Spiegel mit Spiegel-
M'ank, 2 große Küchenkische,
Aardüienstangm und Rouleaux,
Portieren, mechanische Holzjalou-
sten , sowie 2 Bettstellen mit Ma¬

serne?
" ^ ^ Gestell Betten ,

Aegulateure , Wand - und Weck -
und Uhrmacherwerkzeug

Wntstch meistbietend auf Zahlungs-
Mst verkaufen, wozu Kauflustigeu dM Bemerken ein geladen wer -

°? b die Möbel aus Mahagoni
gearbe 'tet und fast neu sind,

"llulhelmzhaven , 29 . Sept. 1885 .
Rudolf Laube ,

Auctionator.

Kinderwagen,
Velocipeden,

Puppenwagen ,
Lehnstühle,
Reisekörbe,

Wäschekörbe ,
Marktkörbe,

Armkörbe , Blumentische, Blumen¬
ständer empsMe billigst.« L- rMd. Dirks. klmleM -

rin.

von F. K

We-Krm -i.iillel'iö.
Mhung am 2 . November 1885 .

Hauptgewinn 150,000 Mark. 1
AKOO , 1 zu 30,000, 1 zu
So ' b zu 10,000, 10 zu 5000,
bV MarfOO' ^ 0 M 100, 3000 zu

zu beziehe durch
A 0. 8lsk'll«n,

Buchhandl. , Altestr . 16.
Aborte und Müllgruben

»Abn tauber und bei billigem
Mise gereinigt.

I «. kliurvii . Kopperhörn .

Wilhelmstraße 1,
empfiehlt :

Jeder Fuß wird abgeforml und
danach das Maß hergestelll . Ab¬
formungen und Herstellung des
Schuhwerks b wr, -,k der Vertreter
für Wilbelmohaven

8 Veknsls

85Feines Lagerbier^,
aus der 81 . Joksnni Svsusnvi , kooun, , in Ge

binden und Flaschen unter Zusicherung prompter Bedienung.

<> u °i « M LMW Nom m
X Wollgarn -Spinnerei und -Weöeror
v verarbeiten im Lohn jedes Quamum Schafwolle und wollene
V Stricklumpen zu Rock - und Klciderzeug , mit leinen Anfzug .
g UW- Billigst berechnet. "WM
Zooooooooooooooooooooooll

MMim in
"

in Rein- und Halbwolle, ,
Kleiderflanette

in hübschen Mustern
empfiehlt zil äußerst billigenPreisen .

Bismarckstraße 18 .

Eck SlervenLruM«
DD HD ^ sräsn dristl . möK-

llellst soluioll rmä
gtoller KtzbeM, sxsoisll Ms
stoissM cisr gell . .Inxsnclsün -
äeu (Onanie) , als : kollnllo -
nen, 8ainenün88, Iinxotsmr ,
Uann «88«inrlleLe, sorvis 8zr-

plvc-liteu , 4Vvi88fln88
sto., anobLanänunnleläenäe .
8ti '6UMt« Vi8er«tivn .

s>. Krslnim, Wnelm ,
8ob.VWtbniM8tl . 11 .

kW . Nsins nsn sisolüsnsus
än886r8t loffrreieke Lrosobürs
(kür SO Lk. in LrsuMrwä, 60
Lk. kn Oouvsrt , in Lrisünuiksn)
srnpksiils .ltzüsin 2ur §vk. Ls-
uolitruiA , rmck MÜts Heiner
vsrsürmiW , sioli ciissslbs an-
EsoüMsri.. ^nsrtiaiiiit ilötM -

jggßg unä zietiM lürkolxs .

.
Best

'
edmurfch

^
e

''

Singer-
Nähmaschine«

(System Frisier u . Roßmann ),
für Familiengebranch u . gewerbliche
Zwecke, auch auf Abschlagszahlung-
Reelle Garantie . — Unterricht gratis

Vkn . Koengvns ,
Roonstraße 84 a.

M . Alte und nicht zweckentspre¬
chende Maschinen werden in Umtausch
genommen

«L ll8-i f.
Im Aufträge habe ich im Mittel¬

punkte von Bclfort zum Antritt pro
1 . Mai 1886 ein schönes , zweistöckiges
Geschäftshaus, worin zur Zeit zwei
große Geschäfte , Colonialgeschäft und
Bäckerei , beide getrennt betrieben wer¬
den, unter der Hand zu sehr coulanten
Bedingungen zu verkaufen . Das
Haus ist neu und massiv gebaut, ent¬
hält außer genannten Räumlichkeiten
noch vier große Familienwohnungen
und für oben genannte Geschäfte große
Lagerplätze u . s. w . Ich kann daher
den Ankauf des Jmmobils mit Recht
empfehlen . Reflektanten wollen sich
gefälligst an mich wenden .

Wilhelmshaven .
I . B . Henschen,

Nachweisungs-Bureou .

Gesucht

Fertige
»men - unl! jlnsben -Ksi'liöi'obk,
Me, Meli, jüdeik - ikinlieii,
NNW IM»

halte stets vorräthig .
J . G . Pietsch,
Bismarckstraße 19 ,

neben der Apotheke.

.Isiles Mim-We,
ÜMll-llli rurä Uzers rvirä in LiMS-
stsr 2sik äru-oli blossss Lsbsr-
pinssla mit ßm eüluiiiiltlisi itMMsli,
siiein seiitso ÜLiIiWöi'

'sIigii iiUtikMPii-
miltsl slis riet' üiitlisn in
sieitee lim! sclimsi'rlljs dmW. ZAE
mit Llasobs nnä Lmssl 60 Ui.

ospSt m « ililölmriinm m cksll llro-
MsritzQ von k. lölüeks Ullck ßuiliLeii
lölUIISIIll.rvonmi« !. _ — — —

Zu vermiethen



Dir Kchch md WefrlOcklmig
von

I Hi.
empfing und empfiehlt:

Damm-Filzschuhe mit Absatz,
„ mit Filz- und

Ledersohlen,
„ mit Filzsohlen

Damm-Filzpantoffel,
„ Lederstiefel,
„ „ Doppelsohlen
„ Hausschuhe ,

Herren-Filzschuhe mit Lederbesatz ,
„ Filzpantoffel,
„ Schaftstiefel,
„ Zugstiefel,
„ Schnürschuhe ,
„ Zugschuhe ,

Knaben -Stiefel mit und ohne
Falten,

sowie

Mm - Mll
in großer Auswahl .

^
Me

KillckerstMe
von 4 Mk. au ,

niedrige - o.
von 1 .20 Mk . an ,

sowie auch die so sehr beliebt

aewordkne^ E-
eombinirtenjKmderstuhle

sehr billig bei r» er -Mermb . Krr-Ks.

kleisek - kxti 'sot
! ur geekt ""

so ^ smensruZ
,o

lludsn io VMolnisllavtzn bei ckon Aorron Hlechr . Dirks ,
Duärr . ckgn88mi, vrc>§nsnllcklA. L . Düciiakk , ÄroAnsnstälZ.
? . D, 4 . 86liiunae1lvr, D . 86ti1llun «!ptziiiün̂ , Ü.

"Mlts ,
6 . t limolckt, ^ potllsLor 4 Le^sser, D k'

. 6Url8tigN8 ,
Mäh . Kolunaiui 1a AonllsWSns nn6 Urn. II . D . Lryvk-
86Ümi«1t, ÜÜ8U88, IVsilstrasso .

Iri8«»Ä^vlL Xi '. IO,
empfiehlt in schöner Auswahl zu sehr niedrigen Preisen :

Kleiderstoffe nebst Besätzen , Kleiderflanelle, Damen¬
tuche, Hemdenflanelle, Coiting , Schlafdecken ,

Unterziehzeuge, Parchende , Warps ,
Wäsche für Damen und Kinder, Wollfantafie-

Artikel als Capotten , Kopffhawls , Taillentücher,
Westen re re.

MMUGk « ,
Zahnartistisches Institut ,

Roonstraste 106 , 1 Etage . Eingang von der Seite im
Hause des Herrn Kaufmann ImävetK Fan886N,

empfiehlt sich zum Einsetzen künstlicher Zähne mit Gold - und Kaut¬
schukplatten. Ferner werden Gebisse nach neuester amerik . Methode
angesertigt und zwar ohne Gaumenplatten . Ebenso Wird das
Füllen dcx Zähne, sowie Zahnoperationen gänzlich schmerzlos ausge¬
führt . Für Unbemittelte Zahnoperationen unentgeltlich . Ein¬
setzen künstlicher Zähne zum Selbstkostenpreise. Ferner erlaube ich mir
mein anerkannt gutes Zahnpulver und Mundwasser , welches das An¬
setzen des Zahnsteins, sowie den üblen Geruch im Munde verhöret ,
bestens zu empfehlen.

^ ^ t Vormittags von 8—1 Uhr.
Sprechstunden : s Nach -nitiags .. 2- 7 „_

Mein Lager in

Paletot- Mil MlkMiMajfea
ist durch neue Sendung auf das reichhaltigste completirt und
halte dasselbe bei billiger Preisstellung aufs Beste empfohlen .

E W Schneidermeister,
_ Bismarckstraße Nr. 21 ._ —

Wolksgarten Kopperhörn.
Heute Sonntag:

Großer öffentlicherKall
wozu ergebenst einladet

_ » I V . Lmvvr .

6ö8oli3lt8srölinung u . ^mplöklung.
Mit dem 1 . Oktober ds. Js . eröffne in der Borsenstraße

Nr « 12 meine '

SI

welches ich dem verehrten Publikum hiermit zur Anzeige bringe
Mein Bestreben wird sein , bei Verabfolgung nur bester Waare.

zu billigsten Preisen zu verkaufen.
Wilhelmshaven , den 30. September 1885 .

L . Mfflmaiui fl .,
Schlachter .

D°- Neueste
lieebst- ti . lVinteestoffen

in großer Auswahl
empfiehlt

I
'
. ZlllÄKM ,

Uismsnvkslnssss lün . U .

Winter-Watetols
liefere schon von 36 M. bis zu den feinsten . o . o.

iiotöl rum öantsi' 8olilll88sl .
Heute Sonntag:

Großer öffentlicher Kall
mit Clavierbegleitung

Entenbraten , portionsweise , von 5 Uhr an .
Zugleich empfehle Essen portionsweise , Braten 60 Pfg . , Beef¬

steak 75 Pfg .
Es ladet ergebenst ein

_ Frau Msntri

Kemn-Kchafi- uml Kme-Mfel!
WM' Stiefeletten !

Damen - und Mädchen-Stiefel !
Ximleerelililie in llen vmcliiMüen llezzins !
Ohrenschuhe, derbe, von 2 Mark an.
Stulpenstiefel mit und ohne Lack.
Glace-Hausschuhe mit Wntersutter.

Größte Auswahl in

Filzschuhen und Pantoffeln .
M . MtllLNL .

Bismarekstraße 5S.

an wasche
nur mit

Leklrirmsrks . und
etwas

guter Seife .
1 Packet m . 1 Pfd. — 5ÜV Gramm 12 H .

«L Die . i« . 1>» 88«1ck»rL.

Nunmehr istHmein Lager in

Muckskin- und

iVI 8 lliLIn 3 k- KÄE-LWhg.
lollglkr .

Dwroü ckiroots
Vorbincknnss mit

(IkW 4e«inKut8 -
Desitsier Urn .

8t«!n in tirckö-
bsi Poku)

(IIwAurrO, Lssit^isr
äsr 5 T^siubsrAS
Dosria, Lnksn,

Deneslk, Dloknt
uuä Onilg« 8inäZ
vir in äsr MZs-

nolunsii
«Lsinlseb »nnIMrien , imM.
oüllsvben

Mgniii'i ghfiien sollsfki'
tVeiii Ltz^rys -ereisoL in
OriZing .1 - riusoüoii mit 8obut?i-
roarLo vorgsllon, gneb Iin DolM
abLUAtzbsll.

Dorsolbs siAQöt sioll nioüt rmr
als 8türüuiiA8w1ttoI kür Lovou-
^glvseenten , Ltlläsr u . tzlrolso,
sowäsrn uiion ul8

Morgsn- uni! ll8888tt!V 8in.
LsstätiAiiilA äsr grössten Dni-

V6r8ität8 - OIikMlüer Deutseü-
lunlts als aiioii (iertiliegt äss
UgMtrgt8 von türäll - Läu^s
Ils^on bol äow Untsr/sloluiottzii
2 iir ASÜ . Diwsioüt uns .
blr. 1 lro8tot xor ^ M. U . 1,70,

V2 „ „ 0,90^
Vi „ ,! 2,—,
V2 „ „ 1 ,10 ,
Vi i-, 2,26 ,

Ar. 2

Ar. 3
7? V2 1,2s ,

koHlkr KÜ8N688 !
' ÜU8bl'Uejl

per Vi AI . N . 2,10 , xor 1/2 AI. U . 1,-
Hoors AlÄsoüsn ivoräou Lwrüok-

ASÜAIlkt :
KM ilrsclien mit lli . ll .tü .
«Süll! „ . . 0.07.

i »el » > . Virlr « , VilüollrisbAVW.

Vis
Aibjik - L^ffßtz - kMiibkkl

V0Q
^ wltL

Lonn

K«M . I8N . A W,

W

bringt ibrs LpsElitätsn
(tobr . Favll -LEtztz ' s

in LUtpksdislMs LrivvoruvA.
LorAWtiMto ü.w8vM unä

Ui8oüimA nur koinstor Roü-
8orton , vorbunäon rait rutio -

nsllsr Bronrunotüoäs , Agrun-
tiron sin stots KlsiolunässiA
vorLÜAlleüss Aroäuet , äss
allon sncloron 8ortsn §o^on-
übsr oino Arsparnws von 28
Arooont Asstattst . 6 un2 non :
0grl8t »gcl«r Nmeliuiiw .

UlloinlAo Aisäorlu^s in
1Vi1üo1in8Ügv6n bol Ilorron
tzleDr . Virlr « .

- H

M Waletotstoffen
aufs Beste completirt, habe besonders gut eingekauft, so daßlich
jeden: Geschmack, hinsichtlich Qualität, Farbe und Muster, ge¬
recht werden kann. Muster stehen zu Diensten.

A . K . IttNK , Schneidermeister,
Oldenburgerstraße Nr . 2.

Mo6 I-l1tzrklL86k6 Loslal
Niu -L 1.80 , 6iii 6 I1M 6

Mark 1.00 .
cLIIeiii-Verünut bei :

« vlbrldtvk ^
Mein kompletes

8 » cg - >. stg ^
lowl, L- ich - »be»l««d»>>g.
bei Bedarf bestens empfohlen-

I . Wehea ^ Sed°L -

Redaktion, Druck und Verlag von Th. Süß in Wilhelmshaven .
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